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Mit der neuesten Version von Apples 
mobilem Betriebssystem 11.1. steigt die 
Zahl der möglichen Emojis auf 2613 –
laut der Emoji-Wikipedia. Es gibt 
nämlich auch schon eine Wikipedia für 
Emojis. Bald wird es möglich sein, zu-
rück zu den Anfängen der Schrift zu 
kommen oder sogar wieder aus-
schliesslich über Bilder zu kommu-
nizieren sowie Überschriften wie diese 
oben zu schreiben. Und es kommen im-
mer mehr Emojis dazu. Das Unicode-
Konsortium kümmert sich laut New 
York Times Magazine kaum noch um 
andere Aufgaben. 2613 Emoji-Wörter 
sind bereits ein relativ grosser Wort-
schatz. Laut einer Studie des Econ-
omist von 2013 kennen Muttersprach-
ler 20.000 bis 35.000 Wörter, Vier-
jährige bereits 4000 Wörter. Laut 
Wikipedia deckt aber ein Grundwort-
schatz von 2000 Wörtern schon 90% 
aller Texte ab. Die Anzahl der gespro-
chenen Worte ist angeblich ge-
schlechtsspezifisch (s. Seite 8). 
Über einen anderen Vorschlag, die 
Wörter zu reduzieren, berichten wir 
auf Seite 2. 
 
Wir wünschen Ihnen viel Spass mit der 
Lektüre der 16. Ausgabe des Infozines 
Ihr Informationszentrum Chemie | 
Biologie | Pharmazie 
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Preprint-Server für die Chemie 
 
In der Physik gehören Preprint-Server längst zum System. arXiv, der bekannte 
Server für Preprints in der Mathematik, Physik, Astronomie und Computerwissen-
schaften wurde bereits 1991 etabliert. Andere Disziplinen sind da zurückhaltender. 
bioRxiv (ausgesprochen “bio-archive”) – der Preprint-Server für die Biologie –
ging Ende 2013 live. In der Chemie war man der Meinung, dass es nicht nötig sei, 
Ergebnisse früher als durch die Publikation in einem Chemiejournal zu publizie-
ren – von Präsentationen auf Konferenzen abgesehen. Daten und alle Ergebnisse 
werden deshalb erst nach Peer-Review und anschliessender Publikation öffentlich. 
Dazu kommt, dass bei vielen Chemie-Zeitschriften Manuskripte, die bereits als 
Preprint publiziert sind, nicht eingereicht werden können. 
 

 
 

Preprint-Server gewinnen jedoch zunehmend an Bedeutung – nicht nur im Zusam-
menhang mit Open Science und Open Access – und so investieren nicht nur 
Verlage und Forschungsgemeinschaften in Preprint-Server oder starten selbst 
welche. BioRxiv, einer der Server für die Biologie, hat z.B. im April 2017 eine 
zusätzliche Finanzierung durch die Chan-Zuckerberg-Initiative erhalten. Bereits 
im Sommer 2016 hatte Elsevier das Social Science Research Network (SSRN) 
gekauft, ein 1994 gestartetes Portal zum Online-Austausch und für Preprints in 
den Sozialwissenschaften. Elsevier hatte sehr früh, schon im Jahr 2000, versucht, 
einen Preprint-Server für die Chemie zu starten, nämlich ChemWeb, was schei-
terte. Nun wurden innerhalb weniger Wochen zwei Preprint-Server für die Chemie 
gestartet, wieder Elsevier mit dem Chemistry Research Network (ChemRN) und 
ChemRxiv, eine gemeinsame Initiative der American Chemical Society (ACS), 
der Royal Chemical Society (RSC) und der Gesellschaft Deutscher Chemiker 
(GDCh). Viele ACS-Zeitschriften akzeptieren nun Manuskripte, die bereits als 
Preprint publiziert sind, und andere chemische Zeitschriften werden sicher folgen. 

https://emojipedia.org/apple/ios-11.1/new/
https://nyti.ms/2zibG7a
https://nyti.ms/2zibG7a
https://www.economist.com/blogs/johnson/2013/05/vocabulary-size
https://www.economist.com/blogs/johnson/2013/05/vocabulary-size
https://de.wikipedia.org/wiki/Grundwortschatz
https://arxiv.org/
https://www.biorxiv.org/
https://www.ssrn.com/en/index.cfm/chemrn/
https://chemrxiv.org/
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Das Infozine-Interview 
 
Der Wunsch: 
Zeit, um alles unter 
einen Hut zu 
bekommen. 
 
 
6 Fragen, heute an  
Cyril Schroeder (23), 7. Semester 
Interdisziplinäre 
Naturwissenschaften 
 

 
 
 

1. Woran sollen Wissenschaftler 
unbedingt intensiver forschen? 
„Unbedingt an etwas forschen“ finde 
ich vielleicht zu fordernd. Im 
Endeffekt sollte man an dem 
forschen, was einen interessiert und 
einem Spass macht, und manchmal 
findet man zufällig und nebenbei 
ganz nützliche Sachen heraus. Davon 
abgesehen, denke ich, sollte auf 
Feldern geforscht werden, die eher 
noch „praktisch nützliche Resultate“ 
liefern. 
 
2. Welche Recherchehilfen, ausser 
Google und Wikipedia, kennst Du? 
KnowItAllAnyWare, Reaxys, 
SciFinder (Anmerkung der 
Redaktion: Alle zu finden über 
Datenbanken auf unserer Website) 
 
 
 
 
 

 
 

3. Wann findest du eine Vorlesung 
spannend? 
Wenn der Professor oder die 
Professorin mit Leidenschaft bei der 
Sache ist und wirklich versucht, 
einem etwas beizubringen. Der Stoff 
sollte am besten noch etwas 
anspruchsvoll sein, so dass man sich 
nicht im Nachhinein sagt: „Ach, das 
hätte ich aus einem Buch schneller 
und besser lernen können.“ Ein 
bisschen Eloquenz und 
Rhetorikkünste schaden auch nicht. 
 
4. Wenn Du einen Wunsch frei 
hättest, was würdest Du Dir 
wünschen?!!
Genug Zeit zu haben, um alles, was 
mir etwas bedeutet, unter einen Hut 
zu bekommen (ein Zeitumkehrer zum 
Beispiel wäre ganz praktisch). 
 
5. Wo ist dein Lieblingsplatz an der 
ETH? 
Den einen Lieblingsplatz habe ich 
nicht, aber ich mag das Fusion 
Coffee und auch meinen Schreibtisch 
ziemlich gern. 
 
6. Welches Buch kannst Du  
empfehlen?
Das Buch „Fiktionen: Erzählungen 
1939–1944“ von Jorge Luis Borges, 
ist einmal etwas Anderes als das, was 
man normalerweise so kennt. Es 
handelt sich um eine Sammlung von 
Kurzgeschichten, alle ziemlich 
surreal. 
(Anmerkung der Redaktion: Das 
Buch ist über das Wissensportal der 
ETH-Bibliothek ausleihbar. Das 
Exemplar in der Baubibliothek hat 
allerdings den Status „unauffind-
bar“. Der Band mit sämtlichen 
Erzählungen ist aber ausleihbar.) 
 
 

 
 
 
Das Interview führte Jan Wyler. 
Sie möchten auch gerne unseren 
Fragenkatalog beantworten und den 
Original-USB-Stick des Infozentrums 
bekommen? Kontaktieren Sie Jan Wyler 
(wyler@chem.ethz.ch)! 

Department of Obscure Information 
Als Depp 3.597 € im Monat? 
Lesern des Infozines sind Datenbanken 
vertraut, und wir weisen immer wieder 
auf die Qualität von Datenbanken hin. 
 

 
 

Das gilt – dies im Nachgang zur erfolg-
reichen chemtogether – auch für Ge-
haltsdatenbanken. Unter gehalt.de kann 
man erforschen, was man in einem be-

stimmten Be-
ruf verdienen 
kann. Und of-
fensichtlich ist 
Depp auch ein 
Beruf. Auch 
als Kuh kann 
man Geld ver-
dienen, noch 

mehr aber als Schaf – nämlich 4.655 ! 
pro Monat. Probieren Sie es aus! 
 
Ein Wortkontingent für 
Forschende 
Alle jammern über die weiterhin stei-
gende Flut an Publikationen. Ein neuer 
Vorschlag, publiziert am 19.10.2017 in 
Nature (Vol. 550, S. 303), soll dieses 
Problem nun lösen. Der Medizinsozio-
loge Brian C. Martinson schlägt vor, 
dass jeder Forschende nur eine be-
grenzte Anzahl von Wörtern in seiner 
Karriere publizieren darf. Das bedeutet 
weniger Zeit, die für minderwertige 
Paper aufgewendet werden muss, und 
somit würden Leser, Herausgeber und 
Reviewer entlastet werden. Schliess-
lich wird es sich dann jeder gut überle-
gen, ob das wertvolle Wortkontingent 
nun wirklich für diese Publikation ver-
wendet werden soll. Auch Evaluierun-
gen von Forschenden würden leichter 
werden, egal ob für Jobs, Beförderun-
gen oder wissenschaftliche Preise. 
Gleichzeitig würde endlich der Ein-
fluss des Impact Factors zurückge-
drängt. Leider verrät der lesenswerte, 
kurze Artikel nicht, wie gross ein sol-
ches Kontingent an Wörtern sein 
könnte. 

http://www.infozentrum.ethz.ch/datenbanken-tools/datenbanken/
http://www.library.ethz.ch/DADS:default_scope:ebi01_prod004530411
http://www.library.ethz.ch/DADS:default_scope:ebi01_prod004530411
mailto:wyler@chem.ethz.ch
http://www.chemtogether.ethz.ch/
http://www.gehalt.de/
https://www.gehalt.de/einkommen/search?searchtext=Schaf&location=
https://www.nature.com/news/give-researchers-a-lifetime-word-limit-1.22835
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Neues von der  
ETH-Bibliothek  
! Wegleitung für Forschende 
der ETH Zürich zu SNF-
Datenmanagementplänen
Die ETH-Bibliothek bietet eine Schritt-
für-Schritt-Anleitung zum Ausfüllen 
der Datenmanagementpläne für An-
träge beim Schweizerischen National-
fonds (SNF). Die ETH-Bibliothek hat 
gemeinsam mit der EPFL-Bibliothek 
und den DLCM-Projektpartnern Emp-
fehlungen erarbeitet, welche die Leitli-
nien und Informationen des SNF zur 
Erstellung von Datenmanagementplä-
nen veranschaulichen (PDF). Verbind-
lich sind weiterhin die Richtlinien des 
SNF, der seine FAQ laufend ergänzt. 
Die neue Wegleitung ist dagegen 
ausschliesslich als Hilfsmittel gedacht. 
Der SNF hat am 12. September 2017 
weitere Informationen aufgeschaltet 
und seine Frequently Asked Questions 
(FAQ) aktualisiert. Sie umfassen unter 
anderem folgende Aspekte: 
•! Die Managementpläne müssen zum 

Zeitpunkt der Eingabe noch nicht 
definitiv sein. 

•! In diesem Stadium gelten sie als 
Entwurf und werden nicht in die 
Evaluation des Gesuchs einbezo-
gen.

Weitere Informationen zum Thema 
Datenmanagementpläne finden Sie auf 
der Website des SNF und der Seite 
Datenmanagement der Fachstelle 
Digitaler Datenerhalt. 
 
! Neue ETH-Website zum 
Forschungsdatenmanagement  
An der ETH Zürich gibt es eine neue 
Website zum Forschungsdatenmanage-
ment. Sie dient als Informationsquelle 
und Anlaufstelle für Fragen rund um 
das Datenmanagement und wird unter-
halten von der Fachstelle Digitaler 
Datenerhalt (ETH-Bibliothek) und den 
ETH Scientific IT Services. Die Web-
site beinhaltet Informationen zu 
•! Datenmanagementplänen 
•! aktivem Datenmanagement und 
•! Publikation und Langzeitarchivie-

rung von Forschungsdaten. 
Darüber hinaus fasst sie Weiterbil-
dungs- und Unterstützungsmöglichkei-
ten an der ETH Zürich zusammen. 

! Browzine – das Beste, was  
E-Journals passieren konnte 
Abonnenten unseres Newsletters In-
focus wissen es bereits: die ETH Bib-
liothek hat – nach erfolgreichem Trial 
– vorerst für zwei Jahre Browzine 
lizenziert. 
 

 
 

Im Printzeitalter haben viele regelmäs-
sig blätternd Zeitschriften (in der 
Bibliothek) gelesen und sind so auf 
Neues gestossen. Den Wechsel ins di-
gitale Zeitalter haben viele nicht ge-
schafft, trotz guter Vorsätze und 
womöglich sogar der Einrichtung von 
e-ToCs. Oft bleibt es beim Wunsch, 
und sogar Lieblingszeitschriften wer-
den nicht mehr regelmässig gelesen. 
Mit Browzine ändert sich das. Brow-
zine bringt Tausende von Zeitschriften 
auf Ihr Gerät, über den Browser oder 
als App auf Tablet oder Smartphone. 
Die Lieblingszeitschriften (oder andere 
wichtige Zeitschriften) lassen sich in 
Regale einräumen, wie zu Zeiten der 
Papierzeitschriften. Die Inhaltsver-
zeichnisse werden automatisch einge-
spielt, und man kann die Artikel auch 
zum Offline-Lesen speichern und an-
notieren, weiterschicken, in Literatur-
verwaltungssysteme einspeisen oder 
das Paper in den sozialen Medien ver-
breiten, z.B. twittern.  
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Wählen Sie “ETH Library” aus der 
Liste der Institutionen beim ersten Öff-
nen der App. Sie müssen für die Nut-
zung der App im Netz der ETH Zürich 
sein (gilt nicht fürs Offline-Lesen 
gespeicherter Artikel). 
Ein Video der ETH-Bibliothek über 
Browzine finden Sie hier. 
 
Neue MeSH Terms: Academic 
Failure und Cell Phone Use 
Vor etlichen Jahren war eine gute 
Suche in Medline bzw. PubMed nur 
mit Kenntnis der aktuellen MeSH-
Terme möglich. Diese Medical Subject 
Headings werden auch heute noch 
ständig überarbeitet und ergänzt. Übli-
cherweise im Spätherbst werden sie auf 
der Website der National Library of 
Medicine publiziert. Neue MesH-
Terme sind beispielsweise Academic 
failure. Ein PDF aller neuen Begriffe 
kann heruntergeladen werden. Heute 
reicht es, einfach eine Stichwortsuche 
einzugeben. PubMed ergänzt im Hin-
tergrund automatisch mit den passen-
den MeSH Terms. Oder man verwen-
det gleich Qinsight, wo eine Suche – 
dank AI – mit normal formulierten 
Fragesätzen möglich ist.  
 
 

Wenn Sie Infozine online – am 
Bildschirm – lesen, können Sie 

auf die blauen Hyperlinks 
klicken oder tippen. 

 

http://www.library.ethz.ch/de/Media/Files/DLCM-template-for-the-SNSF-Data-Management-Plan
http://www.snf.ch/de/derSnf/forschungspolitische_positionen/open_research_data/Seiten/data-management-plan-dmp-leitlinien-fuer-forschende.aspx
https://www.library.ethz.ch/de/ms/Digitaler-Datenerhalt-an-der-ETH-Zuerich/Forschungsdaten/Datenmanagement
https://www.ethz.ch/services/en/service/a-to-z/research-data.html
https://www.ethz.ch/services/en/service/a-to-z/research-data.html
https://www.ethz.ch/services/en/service/a-to-z/research-data.html
http://browzine.com/libraries/1165
http://thirdiron.com/download-browzine
https://www.youtube.com/watch?v=BbAKAzyJap8&feature=youtu.be
https://www.nlm.nih.gov/pubs/techbull/nd17/nd17_mesh.html
https://www.nlm.nih.gov/pubs/techbull/nd17/nd17_mesh.html
https://www.nlm.nih.gov/mesh/2018/download/2018NewHeadingsSingleColumn508.pdf
https://www.quetzal-search.info/
http://www.infozentrum.ethz.ch/downloads-icbp/broschueren/
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Neues von Scopus  
Suche nach Forschungsdaten und 
anderes mehr 
Scopus hat wieder einige neue Funktio-
nalitäten bekommen, die für Sie von 
Interesse sein könnten. 
 

Article-Level Metrics sind nun in 
Scopus integriert 
Vor einiger Zeit waren in Scopus noch 
Altmetrics-Daten von Altmetric zu fin-
den. Diese wurden dann von Daten des 
Anbieters Snowball abgelöst, und seit 
Ende Juli 2017 finden Sie zu jedem 
Artikel Daten des Service von PlumX 
Metrics, welcher seit 2017 nun zu Else-
vier gehört (eine Einführung in Rese-
arch Metrics lesen Sie im Infozine Spe-
cial Issue S1). In der Artikelansicht in 
Scopus finden Sie rechts – falls vor-
handen – die Zitierungen in Scopus 
und das Logo von PlumX Metrics. Ein 
Klick darauf öffnet die Übersicht mit 
fünf Kategorien: Usage, Captures, 
Mentions, Social Media und Citations. 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Übersicht der Zitationen 
Die Seite „Citation Overview“ ist 
ebenfalls neu gestaltet worden und hat 
im Wesentlichen die gleichen Funktio-
nen. Diese Seite wird angezeigt, wenn 
man nach einem Autor sucht und seine 
Publikationen analysieren möchte. 
Eine Analyse ist aber auch bei einer 
Dokumentensuche möglich. Der Zeit-
raum für Zitationsanalysen wurde auf 
15 Jahre reduziert. Dafür lassen sich 
nun mehrere Dokumente auf einmal 
aus der Analyseansicht entfernen. 
CiteScore 
CiteScore ist die Konkurrenz zum Im-
pact Factor von Clarivate Analytics 
(früher Thomson Reuters). Verleger 
und Herausgeber einer Zeitschrift kön-
nen nun auf ihrer Website über ein 
Widget die Anzeige eines Cite Scores 
einbauen. 
DataSearch 
DataSearch (datasearch.elsevier.com) 
ist eine neue Suchmaschine von Else-
vier für Forschungsdaten. Laut Elsevier 
ist es die erste Suchmaschine, die nicht 
nur in den Metadaten sucht, sondern 
auch in den Daten selbst. Es ist mög-
lich, eine Voransicht der Daten zu se-
hen, und auch die Daten können herun-
tergeladen werden. Weitere Informati-
onen darüber finden Sie hier. Eine 
Suche in Scopus bewirkt nun also nicht 
nur eine Suche in der Literatur, son-
dern auch eine Suche mit DataSearch. 
Werden Forschungsdaten gefunden, 
wird ein Link oben rechts auf der 
Ergebnisseite angezeigt (Pfeil unten). 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ein Klick öffnet die Übersichtsseite für 
Daten in einem neuen Fenster. 
 

 
 

Unterstützt werden Simple Search und 
Advanced Search. Elsevier weist aber 
darauf hin, dass komplizierte Suchen 

möglicherweise 
keine Ergebnisse 
liefern. Das Ren-
dern von Bildern 
funktionierte 
beim Test am 
9.11.2017 jedoch 
nicht. DataSearch 
sucht per default 
nur in Reposito-
rien, kann aber 

auch in Zeitschriften nach Daten 
suchen. Ist dies gewünscht, muss dies 
links im Filter eingestellt werden. Dazu 
auf „Data Repositories“ klicken. Erst 
dann wird der „Data Source Type“ 
„Article Repositories“ sichtbar! 
 
Im nächsten Infozine, welches Anfang 
2018 erscheint, werden wir Sie über 
weitere Neuerungen bei Scopus und 
bei Qinsight informieren.

http://www.scopus.com/
http://www.infozentrum.ethz.ch/uploads/user_upload/pdf/PDFs_Infozine/Infozine_Special_Issue_1.pdf
http://www.infozentrum.ethz.ch/uploads/user_upload/pdf/PDFs_Infozine/Infozine_Special_Issue_1.pdf
https://datasearch.elsevier.com/
https://blog.mendeley.com/2017/09/18/introducing-elsevier-datasearch-beta-two/
http://www.scopus.com/
https://www.quetzal-search.info/
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Bildersuche auf iOS-Geräten 
Sie brauchen schnell ein Bild zur 
Illustration, zum Beispiel von einem 
Schaf? Es ist nicht nötig, Tausende 
von Bildern zu screenen. In der App 
Foto einfach das Wort „Schaf“ einge-
ben, und alle vorhandenen Fotos von 
Schafen werden gefunden und ange-
zeigt. AI, Deep Learning, Machine 
Learning und Neural Networks ma-
chen es möglich. 

Buchtipp: Storytelling 
Das Buch „Video-Storytelling: Eine 
praxisorientierte Anleitung für innova-
tive Unternehmen“ wurde für Mitar-
beitende in kleinen und mittelgrossen 
Unternehmen, die schnell und pragma-
tisch mit Video-Storytelling kommu-
nizieren wollen, geschrieben. Erschie-
nen ist das Buch im vdf Hochschul-
verlag AG an der ETH Zürich. Die 
Ausleihe ist über CLICAPS oder das 
Wissensportal der ETH-Bibliothek 
möglich. 
 

 
 
Video-Tipp 
ChemDraw 17: Neue Shortcuts und 
ein neues Video 
Der ChemDraw Wizard aka Pierre 
Morieux zeigt auf YouTube wieder 
seine Zauberkünste: Das kürzlich er-
schienene ChemDraw 17 hat viele 
Neuerungen, unter anderem die lang 
ersehnten Hotkeys für Zeichnungs-, 
Reaktions- und Auswahltools. Schauen 
Sie sich die neuesten Features im 
ChemDraw Magic Video unter 
https://youtu.be/AkkpuW322qo an. 
 

 

ReactionFlash and apoc social: Chemische 
Namensreaktionen spielerisch lernen 
Nach Neujahr ist wieder Prüfungssession, und die Lern-
zeit beginnt. Dazu gehört auch das Lernen der vielen 
Namensreaktionen der organischen Chemie, die man 
kennen sollte (und für Prüfungen auch muss), um 
komplexe organische Moleküle mit hoher Ausbeute und 
mit möglichst wenigen Schritten zu synthetisieren. Dazu 
kann man Bücher wälzen, Spickzettel schreiben, Kartei-
karten schreiben – oder eine App benutzen. Und dafür 
gibt es gleich zwei. Die eine ist mit Unterstützung der 
Gruppe von Erick Carreira entstanden – ReactionFlash 
von Elsevier. Die andere – apoc social – ist von einem 
Doktoranden der Carreira-Gruppe entwickelt worden 
(siehe Infozine No. 14, S. 7).  
 

 
 

Mit ReactionFlash, der kostenlosen App für iOS und 
Android, wird das Lernen von 550 Namensreaktionen 
zum Spiel, und zwar mit einem Flash Card Quiz wie am 
Spielautomaten. Wie einfach und spielerisch man sich 
also dieses Grundwissen erarbeiten kann, zeigt ein Video 
von Elsevier.  
 

 
 

Erfahren Sie hier mehr über ReactionFlash. Ein Inter-
view mit Erick Carreira finden Sie hier, einen Blogbei-
trag über die App hier. 
Download ReactionFlash in the Apple Store 
Download ReactionFlash in the Google Play Store
Die App apoc social – Problems in Organic Chemistry 
von Niels Sievertsen gibt es für iOS und Android: 
Download apoc social in the Apple Store 
Download apoc social in the Google Play Store 

 
 

 

Kein App-Tipp 
(1) 
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http://clicaps.ethz.ch/
http://www.library.ethz.ch/de/
https://youtu.be/AkkpuW322qo
https://bcove.video/2qDrxJJ
https://reaxyschem.elsevier.com/reactionflash-app-23F7-54172.html
https://reaxyschem.elsevier.com/reactionflash-interview-23F7-634ON.html#intro
https://www.elsevier.com/connect/flash-card-app-for-chemistry-gamifies-learning
https://itunes.apple.com/ch/app/reactionflash/id432080813?l=en&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=ch.reaxys.reactionflash
https://itunes.apple.com/us/app/apoc-social-problems-in-organic-chemistry/id1180554411
https://play.google.com/store/apps/details?id=com.nielssievertsen.apocsocia
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DeepL Translator 
Eine Alternative zu Google Translate 
Beim Übersetzen von Wörtern sind si-
cher schon viele auf Linguee gestos-
sen, eine Suchmaschine die Wortvor-
schläge inklusive Kontext mit Text-
auszügen anzeigt. Hinter Linguee steht 
die Kölner Firma DeepL, von der es 
seit diesem Jahr einen elektronischen 
Dolmetscher gibt: Der DeepL Transla-
tor übersetzt ganze Texte bis 5000 Zei-
chen. Die künstliche Intelligenz greift 
dabei auf den riesigen Datensatz von 
Linguee zurück und generiert mit Hilfe 
von neuronalen Netzen sehr präzise 
Übersetzungen – teilweise wesentlich 
besser als Google Translate oder Bing 
Translator. Auch bei DeepL wird nicht 
Wort für Wort, sondern kontextbasiert 
übersetzt. Die fertigen Texte muss man 
zwar immer noch von Hand nach-
korrigieren, jedoch viel seltener als bei 
den Resultaten der Konkurrenz. DeepL 
Translator ist bisher gratis und in sie-
ben Sprachen verfügbar; darunter 
Deutsch, Englisch, Spanisch und Fran-
zösisch. Diese Ausgabe des Infozines 
wurde übrigens mit Unterstüzung von 
DeepL www.deepl.com/translator in 
kurzer Zeit übersetzt. 
 

 
 
Wie Akademiker sich kleiden 
Universitätsangehörige sind üblicher-
weise nicht für einen besonders ele-
ganten Kleidungsstil bekannt. Eine 
Publikation in The Chronicle of 
Higher Education, die auch von der 
Süddeutschen Zeitung aufgriffen wur-
de, beschäftigt sich mit dem „What 
We Wear in the Underfunded Univer-
sity“. Nach Ansicht der Autorin gibt 
es einen “gap between the way the 
professionalized university wants to 
present itself and the less glossy 
realities faced by the people who teach 
within it”. Auch Lederflecken an den 
Ellenbogen sind heute nicht mehr 
durch harte Bibliotheksarbeit verdient, 
sondern solche Sakkos werden von der 
Stange gekauft. 

ScienceDirect-Topic-Pages 
ScienceDirect, die Plattform für die derzeit 3970 Zeit-
schriften des Verlags Elsevier, hat ein neues Feature, die 
sogenannten ScienceDirect-Topic-Pages. 

 

Wissenschaftler, die sich über ein neues Forschungs-
thema informieren wollen, erhalten über diese Seiten 
grundlegende Definitionen und einen Überblick zu den 
entsprechenden Fachbegriffen. Jede Zusammenfassung 
enthält kurz das Wesentliche und darstellende Extrakte 
aus Büchern, die von Fachexperten geschrieben wurden. 
Die Inhalte stammen – erwartungsgemäss – ausschliess-
lich aus Büchern, Nachschlagewerken und Lexika, die 
bei Elsevier erschienen sind. Die Fachbegriffe können 
über eine A-bis-Z-Liste ausgewählt werden. Innerhalb 
eines Buchstabens – oder einer Zahl – ist ebenfalls eine 
Suche möglich. Möglicherweise eine hilfreiche Alterna-
tive zu Wikipedia, wenn man sich über einen bestimm-
ten wissenschaftlichen Begriff kurz informieren möchte. 

 
Das neue Webarchiv der ETH Zürich 
Wollten Sie auch schon einmal eine Website der ETH 
Zürich aufrufen und mussten feststellen, dass es diese 
gar nicht mehr gibt? Möglichweise ist sie dann aber im 
Webarchiv der ETH Zürich zu finden. Das Hochschular-
chiv erstellt eine systematische Auswahl aller Websites 
der ETH Zürich und archiviert diese offen zugänglich. 
Die Benutzerführung zum eigentlichen Archiv ist etwas 
kompliziert – wir empfehlen deshalb diesen Blogbeitrag. 
Eine Liste der archivierten Seiten findet sich hier. Die 
alte Website des D-BIOL findet man, die des D-CHAB 
jedoch nicht. Einzelne Institute und Forschungsgruppen 
können aber gefunden werden. Eine Alternative ist die 
Wayback Machine. Hier gibt es sogar für etliche Tage 
snapshots, hier die D-CHAB-Website vom 13.11.2012. 
 

 

  

 

App-Tipp (2) 
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https://www.linguee.com/
https://www.deepl.com/translator
https://www.deepl.com/translator
http://www.deepl.com/translator
https://www.chronicle.com/article/What-We-Wear-in-the/240986
https://www.chronicle.com/article/What-We-Wear-in-the/240986
http://www.sciencedirect.com/
http://archivdatenbank-online.ethz.ch/
https://blogs.ethz.ch/innovethbib/en/2017/11/29/das-neue-webarchiv-der-eth-zuerich/
https://web.archive.org/
https://www.apple.com/lae/imovie/
https://en.wikipedia.org/wiki/AirDrop
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Kurz erklärt 
Real Fakes 
Erstsemestern zeigen wir schon in den 
Einführungen, dass man wissenschaft-
liche Paper fälschen oder sogar kom-
plett erfinden lassen kann. Später 
zeigen wir dann Paper mit manipulier-
ten Daten oder Paper, die von Fake-
Autoren wie Stronzo Bestiale geschrie-
ben wurden, oder von Kindern, deren 
Schulaufsätze von Predatory Publis-
hern als wissenschaftliche Paper sogar 
akzeptiert worden sind. Nie war es 
leichter zu faken als heute. Das gilt 
auch für Identitäten. In der deutschen 
Presse sind Fake Identities gerade ein 
Thema. Die Süddeutsche Zeitung stellt 
in ihrer Doku-Reihe „Homo Digitalis“ 
solche Realfakes vor. Dabei bauen Un-
bekannte perfekte Fake-Profile in den 
sozialen Medien auf, „bespielen“ diese 
und interagieren mit Dritten. Im ersten 
Teil wird über Jasmin Nicoletta 
Goldmann berichtet. Ein Fall, den auch 
andere Zeitungen vorstellen, denn eine 
echte Nutzerin hatte sich in Jasmin ver-
liebt. Jasmin, angeblich 35 Jahre alt, 
gebürtig aus Hamburg und beim US-
Pharmaunternehmen Merck in Boston 
als Mikrobiologin tätig. So stand und 
steht es schliesslich in ihren vielen On-
line-Profilen, etwa bei Facebook, Twit-
ter, Google Plus oder Soundcloud. In 
diesem Fall wurde an der Figur 10 
Jahre gearbeitet, bis der Autor oder die 
Autorin beschloss, sie sterben zu las-
sen. Dies spricht dafür, weiterhin Kon-
ferenzen und andere reale Veranstal-
tungen zu nutzen, um Personen mög-
lichst vor Interaktionen persönlich ken-
nenzulernen. 

Der Zeitschriften-Tipp (12) 
ChemistryViews Magazine 
Diesmal ein Tipp für keine „echte“ 
Zeitschrift, sondern ein zeitschriften-
ähnliches Portal für die Chemie: Che-
mistryViews. Der Service wird von 
ChemPubSoc Europe, einer Organisa-
tion aus 16 europäischen chemischen 
Gesellschaften, frei zur Verfügung ge-
stellt und von Wiley-VCH verlegt. Auf 
ChemistryViews finden Sie täglich 
kurze Newsmeldungen zu Aktuellem 
aus der Forschung sowie der chemi-
schen Industrie, einen Veranstaltungs-
kalender, Videos und eben das Online-
Magazine ChemistryViews. 

Ankündigung Seminare Reaxys 
und Novartis  
Das Informationszentrum Chemie | Bi-
ologie | Pharmazie wird Anfang 2018 
zwei Veranstaltungen mit Verlagen 
und Firmen durchführen: 
 

The Secrets of Reaxys revealed 
Am 11. Januar 2018 findet ein Work-
shop zu Reaxys statt, der von Dr. Ro-
bert Niebergall, Customer Consultant, 
Reaxys, Elsevier, durchgeführt werden 
wird. Themen sind:
•!Was ist eigentlich hinter dem Front-

end von Reaxys? – The Making of 
Reaxys. 

•!Informationen, von denen Sie nicht 
dachten, dass sie aus Reaxys extra-
hiert werden können. 

•!Die Lösung echter, chemischer Prob-
lemfälle mit Reayxs 

Das Programm kann mitgestaltet 
werden: www.goo.gl/uh98iD, Anmel-
dung bitte unter www.goo.gl/ZV8Scn. 
Weitere Informationen finden Sie auf 
unserer Website. 
 

Physico-chemical properties and 
their application in drug discovery 
Dieser Kurs wird von den Novartis 
Institutes of Biomedical Research 
(NIBR) PhysChem Lab am 18.1.2018 
angeboten. Gezeigt wird, welche Be-
deutung die physikalisch-chemischen 
Eigenschaften kleiner Moleküle im 
Kontext von Drug-Discovery-Projek-
ten in der Pharmaindustrie haben. Be-
antwortet werden folgende Fragen: 
•! Warum sind die physikalisch-

chemischen Eigenschaften von 
Medikamenten so wichtig? 

•! Wie werden diese Eigenschaften 
experimentell gemessen? 

•! Lassen sich diese Eigenschaften 
durch Computerberechnungen 
vorhersagen? 

Eine Registrierung ist nicht notwendig. 
Weitere Informationen finden Sie auf 
unserer Website. 
 

  

Herbstlaub und CO2 – Die 
Plage mit den Blättern 
Immer im Herbst fallen die Blätter und 
insbesondere Hausbesitzer sind genervt 
von den Blätterhaufen. Andere stören 
sich am Lärm der Laubbläser, die mehr 
oder weniger effektiv die Blätter auf 
einen Haufen bringen. Oft nimmt man 
sich dann vor, dass der lästige Baum 
gefällt werden soll. Bäume haben aber 
auch Vorteile. Sie produzieren Sauer-
stoff, kühlen nachhaltig und ab-
sorbieren und binden Schadstoffe und 
auch CO2. Doch wieviel ist das ei-
gentlich? O2 ist ohnehin im Überfluss 
in der Atmosphäre vorhanden, die 
Kühlung kann bis zu 75 000 KwH pro 
Baum betragen (und ist im Sommer in 
bewaldeten Gärten stark spürbar).  
 

 
 

Die CO2-Aufnahme ist jedoch ver-
gleichsweise gering. Eine 10-jährigr 
Linde bindet z.B. jährlich 88 kg CO2, 
eine 100-jährige Linde in der Stadt ca. 
356 kg CO2. Laut co2.myclimate.org/ 
entspricht ein Flug von Zürich nach 
Boston 2.2 t CO2. Damit wären zur 
Kompensation über sechs alte Bäume 
erforderlich. Einen Beitrag leisten Bäu-
me also schon, vor allem ohne Laub-
bläser. Der Wald am Käferberg dürfte 
allerdings für die Angehörigen der 
ETH Zürich nicht ausreichen. Wir dan-
ken den Lehrstühlen für Waldwachs-
tumskunde und Strategie und Manage-
ment der Landschaftsentwicklung der 
TU München für die Quellen und die 
Daten. 
 

 
Verlagskonzern SpringerNature 
Gut informierten Kreisen zufolge steht 
der Börsengang von SpringerNature 
unmittelbar bevor. 

http://www.sueddeutsche.de/digital/doku-reihe-homo-digitalis-verliebt-in-eine-frau-die-es-gar-nicht-gibt-1.3712004
http://www.fritschis-welt.de/2017/09/18/mein-fake-jasmin-nicoletta-goldmann/
http://www.fritschis-welt.de/2017/09/18/mein-fake-jasmin-nicoletta-goldmann/
http://www.chemistryviews.org/view/0/ezine.html
http://www.reaxys.com/
http://www.goo.gl/uh98iD
http://www.goo.gl/ZV8Scn
http://www.infozentrum.ethz.ch/
https://co2.myclimate.org/
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Limitierung der Wörter (2) 
Ein Vorschlag, die Anzahl der gespro-
chenen Worte zu limitieren – anders 
als die der geschriebenen Worte – 
siehe S. 2, wurde unseres Wissens 
noch nicht publiziert. Es gibt jedoch 
Arbeiten darüber, wie gross der Wort-
schatz überhaupt ist und wieviele 
Worte durchschnittlich gesprochen 
werden. Ein 20-jähriger, englischspra-
chiger US-Amerikaner kennt im 
Schnitt 42 000 Wörter, laut einer Publi-
kation in Frontiers in Psychology. 
Doch wie viele Worte werden – unab-
hängig von der Grösse des Wortschat-
zes – überhaupt benutzt, beispielsweise 
bei der Arbeit? Auch da gibt es 
Studien. Um diese zu finden, lässt sich 
beispielsweise Google Books nutzen. 
Demnach sprechen Männer 2000 bis 
3000 Worte, Frauen 20 000 bis 30 000 
Worte täglich. Ob das stimmt, mag 
jeder selbst beurteilen. 
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ISSN (Englisch)  2504-1851 
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Wirkt Open Access? Oder ein 
Plug-in? 
Laut einem Bericht der UK Open Ac-
cess Coordination Group sind mittler-
weile 37% der wissenschaftlichen Pub-
likationen frei zugänglich. Damit ist 
nicht SciHub gemeint und nicht Rese-
archGate, die nun in München auch 
von der Coalition for Responsible Sha-
ring wegen Verletzung der Urheber-
rechte verklagt wurden – damit würde 
man nahe an 100% kommen. Oder man 
benutzt ein legales Plug-in für den 
Browser, wie Unpaywall (Infozine No. 
15), Open Access Button, Lazy Scholar 
oder Kopernio – One-click access to 
PDFs. No more VPNs, login forms – 
wie vor kurzem in Nature berichtet 
(Dalmeet S. Chawla: Need a paper? 
Get a plug-in, Nature 14.11.2017) 

Adventskalender des 
Infozentrums 2017 
Auch in diesem Jahr gibt es auf Insta-
gram wieder einen Adventskalender 
des Infozentrums. Jeden Tag öffnet 
sich ein Türchen und ein kurzer Film 
ist zu sehen. Das Thema des diesjähri-
gen Video-Adventskalenders ist „Ar-
beiten, Leben und Forschen am Cam-
pus Hönggerberg“ und zeigt Ihnen – 
und Ihren Freunden – wie es da so ist, 
da oben auf dem Hönggerberg. Es 
erwarten Sie unerwartete und unge-
wöhnliche Einblicke. Orte, die Sie so 
vielleicht nicht sehen oder sehen kön-
nen. Ein Highlight war wieder das Tür-
chen am 6. Dezember 2017, denn in 
diesem Video konnten Sie beobachten, 
wie der Nikolaus Schokolade im 
Infozentrum versteckt. Wer sich bei 
uns und mit CLICAPS auskennt, 
konnte so auf die Schokoladensuche 
gehen.  
 

 
 

Visualisierung der Forschung 
Im HCI G2 finden Sie nun gerahmt die 
Visualisierung der Forschung der 
Departemente D-CHAB und D-BIOL. 
Für die fünf Einheiten des D-CHAB 
auch im Vergleich 2013 zu 2017. 
 
Erstsemester-Survival-Kits 
Eine kleine Menge der neugestalteten 
Erstsemester-Survival-Kits ist noch 
vorhanden und am Infodesk erhältlich. 
 
Recherchekompass  
Die elektronische Ausgabe unseres Re-

cherchekompasses, im 
aktuellen Erstsemester-
Survival-Kit enthalten, 
steht nun auch auf 
unserer Website zum 
Download bereit. 
 

Coffee Lectures. Die 14. Serie 
Anfang 2018 werden wir die 14. Serie 
der Coffee Lectures durchführen. Der 
genaue Termin wird über unsere Web-
site bekanntgegeben. Sie möchten 
„Ihr“ Tool gerne selbst vorstellen – 
egal, ob selbstentwickelt oder „nur“ 
Lieblingstool? Wir freuen uns auf Ihre 
eigenen Coffee Lectures, die so den 
Wissensaustausch fördern. Bitte mel-
den Sie sich formlos bei Oliver Renn. 
Ebenfalls freuen wir uns über Vor-
schläge, welche der Coffee Lectures 
wir wiederholen sollen. Die Übersicht 
aller Coffee Lectures finden Sie auch 
auf unserer Website – gedruckte Sam-
melkartenalben erhalten Sie am In-
fodesk. Coffee Lectures sind übrigens 
so populär geworden, dass es 2018 das 
erste Anwendertreffen aller Bibliothe-
ken/ Universitäten gibt, die Coffee 
Lectures durchführen. Dieses Treffen 
wird am KIT in Karlsruhe (Deutsch-
land) stattfinden, einem Early Adopter 
der Coffee Lectures. 
 
Jetzt vormerken: Büchertauschen 
Anfang Januar 2018  
Haben Sie Weihnachten Bücher ge-
schenkt bekommen, die Sie nicht wol-
len? Ins Altpapier möchten Sie die Bü-
cher dennoch nicht geben? Wir haben 
die Lösung! Die Schreiner der ETH 
Zürich haben uns einen Büchertausch-
wagen gebaut, auf den Sie ungeliebte 
Bücher legen können, für jeden zum 
Mitnehmen. Und natürlich können Sie 
auch selbst Bücher mitnehmen. Ein 
prima Anlass, zwischen den Jahren zu-
hause aufzuräumen und nicht mehr be-
nötigte Bücher, CDs, DVDs, Spiele 
etc. an die ETH Zürich mitzubringen. 
Der genaue Zeitpunkt des Büchertau-
sches wird rechtzeitig auch auf unserer 
Website bekanntgegeben. 
 

 

!"#$"%#$"&'()*++
,-.'/"-0%1(23$"(4"25264'7'84"529$*%(*/4"

:"%;+0+"("+0"%2<=>?

9%4(@%740"%*01%2
.4-A"-

B''87"C264-82D23'
E4))+2/1%2F1#$"

3$"(4"G
4-.'%(*04'-
+1#$"-2D2
.4-A"-

!"#$"%#$"
4-2A"-
H4."

F#4"-#"+

http://journal.frontiersin.org/article/10.3389/fpsyg.2016.01116/full
https://www.google.com/search?tbm=bks&q=%22working+males+average%22
http://www.infozentrum.ethz.ch/
http://unpaywall.org/
https://openaccessbutton.org/
http://www.lazyscholar.org/
https://kopernio.com/
https://www.nature.com/articles/d41586-017-05922-9
https://www.nature.com/articles/d41586-017-05922-9
https://www.instagram.com/infozentrum/
https://www.instagram.com/infozentrum/
http://www.infozentrum.ethz.ch/downloads-icbp/broschueren/
http://www.infozentrum.ethz.ch/uploads/user_upload/pdf/PDFs_von_Drucksachen/Sammelkartenalbum_2017-12.pdf
http://www.infozentrum.ethz.ch/uploads/user_upload/pdf/PDFs_von_Drucksachen/Sammelkartenalbum_2017-12.pdf



